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Anwesende: 
Vorsitzender:  Bürgermeister Dipl.-Päd. Reinhold Flörl, BA 
Gemeinderäte: Bürgermeister-Stellvertreterin Maria-Elisabeth Dünser, Adam Aigner, 

Martin Dagn, Emanuel Daxer, Michael Fahringer, Andreas Heim, 
Johann Knoll, Johann Koch, Peter Landmann, Alexander Lechthaler, 
Viktoria Mühlberger, Gabriele Pertl, Hans-Peter Schwentner 

 
Entschuldigt: Daniel Dax, Kathrin Keiler, Christian Mühlberger, 
Ersatz:  Nadine Dagn, MSc (Ersatz für Daniel Dax) 
  Rudolf Raubinger (Ersatz für Christian Mühlberger) 
  Hermann Dagn (Ersatz für Kathrin Keiler) 
 
Weitere Anwesende: Finanzverwalterin Nadine Pravda 
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 21:40 Uhr 
 
Ort: Sitzungszimmer des Gemeindeamtes Kössen,  

Dorf 14, 6345 Kössen 
 
Schriftführer:  Dr. Bernhard Penz  
 
 

Tagesordnung 

1. Genehmigung der Niederschrift der 28. Gemeinderatssitzung vom 05.02.2025. 
 
2. Beratung und Beschlussfassung über die neuerliche und verkürzte Auflegung des Entwurfs über 

die Änderung des Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. 409/2, KG 82109 Kössen, 
(Florian Blaha) und Beschlussfassung über die diesem Entwurf entsprechende Änderung des 
Flächenwidmungsplans. 

 
3. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Änderung des 

Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. 1824/1 und 1824/2, KG 82109 Kössen, (Josef 
Schwanninger) und Beschlussfassung über die diesem Entwurf entsprechende Änderung des 
Flächenwidmungsplans. 

 

Niederschrift 

 

29. Gemeinderatssitzung  

26.03.2025 

Bezirk Kitzbühel | A-6345 Kössen | Dorf 14 

Sachbearbeiter: Dr. Bernhard Penz 
T (05375) 6201-10 | F (05375) 6201 – 29 

amtsleitung@koessen.gv.at 
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4. Beratung und Beschlussfassung über die neuerliche Auflegung des Entwurfs über die Änderung 

des Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. 133/1, 130/1, 134/4, KG 82109 Kössen, 
(Gemeinde Kössen – Friedhofsbereich) und Beschlussfassung über die diesem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplans. 

 
5. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Erlassung eines 

Bebauungsplans im Bereich der Gst.Nr. 262/31, KG 82109 Kössen, (Albert Scharnagl) und 
gleichzeitige Beschlussfassung über die Erlassung dieses Bebauungsplans. 

 
6. Beratung und Beschlussfassung über die zweite Auflage des Entwurfs der zweiten 

Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzepts. 
 
7. Beratung und Beschlussfassung über die grundbücherliche Durchführung der Vermessung der 

Grundteilung (betr. Gst.Nr. 164, 166, 2556/1, 2556/3, KG 82109 Kössen) laut 
Vermessungsurkunde der Vermessung AVT-ZT-GmbH, GZ. 126120 vom 16.08.2024, gemäß  
§ 15 Liegenschaftsteilungsgesetz.  

 
8. Beratung und Beschlussfassung über die Erteilung der Zustimmung zum Rechtsgeschäft über die 

Veräußerung der Gst.Nr. 1316/8, KG 82109 Kössen und dem neuerlichen Abschluss eines 
Raumordnungsvertrages.  

 
9. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss von Nachtragsvereinbarungen für die 

grundbücherliche Anmerkung von Bestandverträgen.  
 
10. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss einer Treuhandvereinbarung hinsichtlich 

bestimmter Miteigentumsanteile der Liegenschaft EZ 753.  
 
11. Beratung und Beschlussfassung der Tagsätze für das Sozialzentrum Kössen-Schwendt mit 

Wirkung ab 01.01.2025 gemäß Genehmigung durch das Amt der Tiroler Landesregierung.  
 
12. Beratung und Beschlussfassung über die Festsetzung der Tarife für das  

Kinderbetreuungsjahr 2025/2026.  
 
13. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung einer Verordnung gemäß  

§ 3 Abs 6 Tiroler Campinggesetz 2001 im Bereich der Gst.Nr. 81/1, 82, 84/1, 85 und 86/1,  
KG 82109 Kössen. 

 
14. Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung des Rechnungsabschlusses der 

Gemeinde Kössen für das Finanzjahr 2024 gemäß § 108 Tiroler Gemeindeordnung (TGO) 2001. 
 
15. Berichte des Bürgermeisters, der Ausschussobleute und der ReferentInnen. 
 
16. Anträge, Anfragen und Allfälliges. 

 

 
Verlauf:  
 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die 
Sitzung.  
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Der Bürgermeister teilt mit, dass nach der Kundmachung der Tagesordnung für die 29. GR-Sitzung 
zusätzlich zu thematisierende Angelegenheiten eingelangt sind bzw. sich neue Sachverhaltselemente 
ergeben haben. Dazu liegen ausreichende Informationen und Unterlagen vor, sodass im Rahmen 
dieser GR-Sitzung eine Befassung mit nachfolgendem Tagesordnungspunkt erfolgen kann. 
 
Dieser Tagesordnungspunkt lautet wie folgt: 
 

• Beratung und Beschlussfassung über die grundbücherliche Durchführung der Vermessung 
der Grundteilung (betr. Gst.Nr. 1952/34, 1952/36, KG 82109 Kössen) laut 
Vermessungsurkunde der Vermessung AVT-ZT-GmbH, GZ. 126288 vom 19.12.2024, 
gemäß § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz. 

 
Da dieser Verhandlungsgegenstand nicht auf der bekannt gegebenen Tagesordnung angeführt ist, 
darf nach § 35 Abs 3 TGO 2001 nur abgestimmt werden, wenn diesem der Gemeinderat mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder die Dringlichkeit zuerkannt wird. 
Der Bürgermeister bittet um Abstimmung über die Aufnahme dieses Verhandlungsgegenstandes als 
Tagesordnungspunkt 7a. (grundbücherliche Durchführung der Vermessung der Grundteilung) und 
beschließt der Gemeinderat mit 17:0 Stimmen, dass dieser Verhandlungsgegenstand als 
Tagesordnungspunkt 7a. (grundbücherliche Durchführung der Vermessung der Grundteilung) in die 
bestehende Tagesordnung aufgenommen werden. 
 
 
Der Bürgermeister ersucht den Tagesordnungspunkt 14. „Beratung und Beschlussfassung über die 
Genehmigung des Rechnungsabschlusses der Gemeinde Kössen für das Finanzjahr 2024 gemäß § 108 
Tiroler Gemeindeordnung (TGO) 2001.“ vorzureihen und im Übrigen den Verlauf der 
Gemeinderatssitzung unverändert zu lassen. Dieser Änderung der Reihenfolge dieses 
Tagesordnungspunktes wird vom Gemeinderat einstimmig mit 17:0 Stimmen genehmigt.  
 
 
 
14. Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung des Rechnungsabschlusses der 

Gemeinde Kössen für das Finanzjahr 2024 gemäß § 108 Tiroler Gemeindeordnung (TGO) 2001. 
 

Bürgermeister Reinhold Flörl übergibt das Wort an Finanzverwalterin Nadine Pravda. Sie führt 
anhand einer Aufstellung, die alle Gemeinderäte erhalten haben, die Einnahmen- und 
Ausgabenüberschreitungen aus und werden nachfolgende Abweichungen thematisiert, die den 
Differenzbetrag von EUR 35.000,-- überschreiten bzw. unterschreiten. In weiterer Folge werden 
deren haushaltsmäßige Bedeckung bzw. Verwendung gemäß den Bestimmungen von § 95 Abs 4 
Tiroler Gemeindeordnung 2001 erörtert und diese sodann vom Gemeinderat mit 17:0 Stimmen 
einstimmig genehmigt: 
 

Haushaltskonto Ansatzbezeichnung Postbezeichnung Zahlungen Voranschlag Abweichung 

1/010000-728000 Zentralamt 
Edv-Software-Betreuung, Duale 
Zustellung 85.796,12  48.900,00  36.896,12  

1/211010-614900 Volksschule Kössen 
Instandhaltung von Gebäuden 
und Bauten - einmalig 44.747,24  0,00  44.747,24  

1/211050-061000 Neubau Volksschule 
Neubau Bildungszentrum 
Volksschule 3.961.141,77  4.666.700,00  -705.558,23  

1/232000-729000 
Schülerinnen- und 
Schülerbetreuung Schülerbusaktion 67.707,40  23.000,00  44.707,40  

1/240000-510000 Kindergärten Geldbezüge VB I 779.383,00  740.500,00  38.883,00  

1/262000-614000 Sportplätze Instandh. Gebäude -43.660,96  2.000,00  -45.660,96  



Niederschrift der 29. GR-Sitzung vom 26.03.2025 

 

Seite | 4 

 

1/262000-614900 Sportplätze 
Instandhaltung von Gebäuden 
und Bauten - einmalig 57.636,26  0,00  57.636,26  

1/263000-274000 Turn- und Sporthallen 
Kautionen aus Leasing 
(voranschlagswirksam) 1.477.125,00  0,00  1.477.125,00  

1/426000-751000 Flüchtlingshilfe Beitrag an das Land 0,00  52.600,00  -52.600,00  

1/612000-002024 Gemeindestraßen 
Erlaustraße Gehsteig und 
Beleuchtung 4.320,00  120.000,00  -115.680,00  

1/612000-010010 Gemeindestraßen 
Bushaltestelle 
Mooslenz+Waidach 102.131,62  200.000,00  -97.868,38  

1/771000-757010 

Maßnahmen 
z.Förderung 
d.Fremdenverk 

Zuschuss an TVB f. touristische 
Werbemaßnahmen 109.016,22  50.000,00  59.016,22  

1/789000-006000 
Sonstige Einrichtungen 
und Maßnahmen 

Erschließung Gewerbegebiet 
NORD Hüttfeldstraße 376.101,84  495.300,00  -119.198,16  

1/789000-006010 
Sonstige Einrichtungen 
und Maßnahmen 

Erschließung Gewerbegebiet 
SÜD Kössen-Schwendt 305.382,08  207.300,00  98.082,08  

1/815000-511000 
Park- und Grünanlagen 
Kinderspielplätze Geldbezüge VB II 81.435,63  43.400,00  38.035,63  

1/817000-001000 Friedhöfe 

Grundankauf für 
Friedhofserweiterung 
Urnenwände 0,00  151.300,00  -151.300,00  

1/820000-050000 Wirtschaftshöfe Photovoltaik-Anlage  113.486,50  0,00  113.486,50  

1/820010-061000 Wirtschaftshöfe 
Bauhof Garagen, Lagerhalle, 
Boxen 260.260,48  80.000,00  180.260,48  

1/839000-050000 

Sonstige Betriebe und 
betriebsähnliche 
Einrichtungen 

Parkplatz Mooslenz inkl. WC-
Container, Schranken 54.650,29  0,00  54.650,29  

1/846000-700000 
Wohn- und 
Geschäftsgebäude Mietzins Raiffeisenhaus 78.373,76  0,00  78.373,76  

1/850000-004020 Wasserversorgung 
Ringschließung Kranzach bis 
Bichlach 113.910,34  42.500,00  71.410,34  

1/850000-004070 Wasserversorgung Div. Wasserleitungsneubau 0,00  55.000,00  -55.000,00  

1/851000-755100 
Betriebe der 
Abwasserbeseitigung 

Betriebskosten AV.Kössen-
Schwendt 368.181,83  444.100,00  -75.918,17  

1/851000-775010 
Betriebe der 
Abwasserbeseitigung 

Investitionskostenbeitrag 
AV.Kössen-Schwendt 0,00  207.100,00  -207.100,00  

1/852000-755000 
Betriebe der 
Müllbeseitigung 

Betriebskostenbeitrag an 
Recyclinghof und 
Kompostierverband Kaiserwinkl 113.090,91  49.900,00  63.190,91  

1/852000-768900 
Betriebe der 
Müllbeseitigung 

Sonstige Transfers an private 
Haushalte-Gebührenbremse 73.643,01  0,00  73.643,01  

1/859400-050010 Altenwohnheim 
Sonderanlagen Vorplatz 
Innenhof 47.261,95  0,00  47.261,95  

1/859400-341000 Altenwohnheim 
Darlehenstilgungen an das 
Land 136.205,31  86.000,00  50.205,31  

1/859400-510000 Altenwohnheim Geldbezüge VB I 1.089.956,38  1.194.000,00  -104.043,62  

1/859400-511000 Altenwohnheim Geldbezüge VB II 630.976,87  588.600,00  42.376,87  

1/859400-614000 Altenwohnheim Instandhaltung Gebäude 81.325,49  25.300,00  56.025,49  

1/859400-728060 Altenwohnheim Personalkosten Leasing 590.191,57  300.000,00  290.191,57  

1/859410-010010 Sozialzentrum Neubau Planungskosten 180.284,39  132.000,00  48.284,39  

Summe         1.334.562,30  

 

Haushaltskonto Ansatzbezeichnung Postbezeichnung Zahlungen Voranschlag Abweichung 

2/030000+861000 Bauamt 
Beitrag Land f. ÖROK - 
Fortschreibung 0,00  39.800,00  -39.800,00  

2/211050+346900 Neubau Volksschule Darlehensaufnahme 3.500.000,00  3.000.000,00  500.000,00  
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2/211050+871100 Neubau Volksschule Bedarfszuweisungen  989.000,00  750.000,00  239.000,00  

2/211050+871101 Neubau Volksschule 
Förderung Land Tirol 
Elementarbildung 0,00  376.700,00  -376.700,00  

2/211050+871102 Neubau Volksschule Förderung Land Tirol SKF 516.000,00  468.000,00  48.000,00  

2/212000+862100 Neue Mittelschule 
Betriebsbeiträge von 
Gemeinden 50.600,00  181.000,00  -130.400,00  

2/232000+861100 
Schülerinnen- und 
Schülerbetreuung 

Landesförderung für 
Schülerbus 44.036,00  0,00  44.036,00  

2/240020+346900 Neubau Kindergarten Darlehensaufnahme 3.500.000,00  3.000.000,00  500.000,00  

2/240020+871100 Neubau Kindergarten Bedarfszuweisungen 989.000,00  750.000,00  239.000,00  

2/240020+871101 Neubau Kindergarten 
Förderung Land Tirol 
Elementarbildung 808.717,39  376.800,00  431.917,39  

2/240020+871102 Neubau Kindergarten Förderung Land Tirol SKF 516.000,00  468.000,00  48.000,00  

2/612000+305010 Gemeindestraßen 
Investitionszuschuss von TVB 
Kaiserwinkl 0,00  100.000,00  -100.000,00  

2/680000+300000 
Post- und 
Telekommunikationsdienste 

Bundeszuschuss f. 
Breitbandausbau 86.639,00  50.000,00  36.639,00  

2/680000+811000 
Post- und 
Telekommunikationsdienste Pachteinnahmen aus LWL-Netz 125.000,00  51.300,00  73.700,00  

2/770030+308000 
Schmugglerweg 
Landschaftsdienst 

Kostenbeitrag der Gemeinde 
Schleching 0,00  44.900,00  -44.900,00  

2/789000+861000 
Sonstige Einrichtungen und 
Maßnahmen Bodenfonds 0,00  101.100,00  -101.100,00  

2/820010+300010 Wirtschaftshöfe 
Bundesmilliarde 
Photovoltaikanlage KIP 62.500,00  0,00  62.500,00  

2/840000+001000 Grundbesitz Erlöse aus Grundverkäufen 0,00  160.000,00  -160.000,00  

2/852000+861900 Betriebe der Müllbeseitigung 
Transfers vom Land 
Gebührenbremse 74.657,00  0,00  74.657,00  

2/859400+810020 Altenwohnheim Heimgebühren Selbstzahler 2.474.028,31  2.042.800,00  431.228,31  

2/859400+810300 Altenwohnheim Heimgebühren Drittzahler -252.959,97  0,00  -252.959,97  

2/859400+862100 Altenwohnheim Betriebsbeitrag Gde. Schwendt 0,00  112.200,00  -112.200,00  

2/859410+301000 Sozialzentrum Neubau 
Zusatzförderung WBF f. 
Wärmepumpe/Energieeffizienz 292.470,00  0,00  292.470,00  

2/859410+301020 Sozialzentrum Neubau 
Zusatzförderung WBF f. 
Komfortlüftung 66.000,00  0,00  66.000,00  

2/859410+305010 Sozialzentrum Neubau 

Investitionsbeitrag 
Gemeinschaftspraxis, 
Sozialsprengel 70.862,20  120.000,00  -49.137,80  

2/859410+341900 Sozialzentrum Neubau Wohnbauförderungsdarlehen 149.622,90  213.800,00  -64.177,10  

2/859410+861000 Sozialzentrum Neubau 

Transfers von Ländern, 
Landesfonds und 
Landeskammern 
Wohnbauförderung 70.188,96  0,00  70.188,96  

2/920000+831000 
Ausschließliche 
Gemeindeabgaben Grundsteuer B 650.915,94  606.000,00  44.915,94  

2/920000+833000 
Ausschließliche 
Gemeindeabgaben Kommunalsteuer 1.192.139,81  1.070.000,00  122.139,81  

2/920000+850000 
Ausschließliche 
Gemeindeabgaben Erschließungsbeiträge 234.845,44  300.000,00  -65.154,56  

2/925000+859100 

Ertragsanteile an gemein- 
schaftlichen 
Bundesabgaben Ertragsanteile n. Abgest.Bvz 5.054.536,43  5.014.800,00  39.736,43  

2/941000+860000 

Sonstige 
Finanzzuweisungen nach 
dem FAG 

Finanzzuweisung § 24 Z2 FAG 
2017 45.737,00  164.700,00  -118.963,00  

2/941000+861000 

Sonstige 
Finanzzuweisungen nach 
dem FAG 

Finanzzuweisung Gem. § 21 
Fag 1993 121.831,97  0,00  121.831,97  
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2/945000+861000 
Sonstige Zuschüsse des 
Bundes 

Abschaffung Pflegeregress - 
Zweckzuschuss des Bundes, 
Pflegefonds - Zweckzuschuss 233.763,52  183.100,00  50.663,52  

2/946000+861000 

Zuschüsse nach 
landesgesetzlichen 
Bestimmungen Finanzzuweisung Land 297.722,00  228.300,00  69.422,00  

Summe         1.990.553,90  

 
Bürgermeister Reinhold Flörl übergibt das Wort an Finanzverwalterin Nadine Pravda. Sie erläutert, 
dass der Entwurf des Rechnungsabschlusses für die Dauer von mehr als vierzehn Tagen zur 
Einsichtnahme durch Gemeindebewohner vom 07.03.2025 bis 24.03.2025 aufgelegt wurde. Es 
gab keine Einsichtnahmen. Der Überprüfungsausschuss hat den Rechnungsabschluss am 05. März 
2025 vorgeprüft. 
An alle Gemeinderäte wurde eine Aufstellung mit zusammengefassten Informationen aus dem 
Rechnungsabschluss 2024 ausgeteilt und von Finanzverwalterin Nadine Pravda erläutert. 
 
Der Obmann des Überprüfungsausschusses, GR Martin Dagn, informiert über die am 05. März 
2025 vorgenommene Überprüfung des Rechnungsabschlusses. Er lobt die ausgezeichnete 
Ausfertigung des Rechnungsabschlusses. Er verweist weiters auf die im Rahmen der 
Überprüfungsausschusssitzung vorgenommenen Detailprüfungen und informiert den 
Gemeinderat über bestimmte ausgewählte Haushaltskonten und deren Entwicklung in der 
Vergangenheit. Ebenso werden einige Finanzkennzahlen insbesondere der Verschuldungsgrad 
ausführlich erläutert.  
Er weist daraufhin, dass im Ergebnis die Überprüfung durch den Überprüfungsausschusses zu 
keinen Beanstandungen geführt hat. Gestellte Fragen konnten zur vollsten Zufriedenheit 
eindeutig beantwortet werden. Es gab dazu keine offenen Fragen. Daher stellt GR Martin Dagn 
den Antrag auf Entlastung des Bürgermeisters als Rechnungsleger für das Jahr 2024.  
 
In weiterer Folge übernimmt gemäß den Bestimmungen von § 108 Tiroler Gemeindeordnung 
2001 die Bürgermeister-Stellvertreterin Maria-Elisabeth Dünser bei diesem Tagesordnungspunkt 
den Vorsitz im Gemeinderat. 
 
Für die Zeit der Abstimmung zum gestellten Antrag verlässt der Bürgermeister das 
Sitzungszimmer. Da es keine weiteren Fragen zum vorgelegten Rechnungsabschluss gibt, 
beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Kössen in Abwesenheit des Bürgermeisters, den in der 
Zeit vom 07.03.2025 bis 24.03.2025 zur allgemeinen Einsicht aufgelegenen Entwurf des 
Rechnungsabschlusses der Gemeinde Kössen vom 07.03.2025 für das Finanzjahr 2024 einstimmig 
mit 16:0 Stimmen nach den Bestimmungen des § 108 (2 und 3) Tiroler Gemeindeordnung (TGO) 
2001 wie folgt und erteilt dem Bürgermeister als Rechnungsleger die Entlastung. Abschließend 
lobt Bürgermeister-Stellvertreterin Maria-Elisabeth Dünser die ausgezeichnete Ausfertigung und 
Aufbereitung des Rechnungsabschlusses.  
 

Ergebnishaushalt (Anlage 1a) 

Summe Erträge 20.647.630,83 

Summe Aufwendungen 17.932.298,45 

Saldo (0) Nettoergebnis 2.715.332,38 

  

Entnahmen von Haushaltsrücklagen 5.451.736,52 

Zuweisung an Haushaltsrücklagen 7.902.500,00 

Summe Haushaltsrücklagen 2.450.763,48 

  

Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsrücklagen 264.568,90 
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Finanzierungshaushalt (Anlage 1b) 

OPERATIVE GEBARUNG 

Summe Einzahlungen operative Gebarung 18.977.576,39 

Summe Auszahlungen operative Gebarung 14.337.457,16 

Saldo (1) Geldfluss aus der Operativen Gebarung 4.640.119,23 

  

INVESTIVE GEBARUNG 

Summe Einzahlungen investive Gebarung 1.314.166,94 

Summe Auszahlungen investive Gebarung 11.622.486,71 

Saldo (2) Geldfluss aus der Investiven Gebarung -10.308.319,77 

  

Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo (Saldo 1 + Saldo 2) -5.668.200,54 

  

FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 

Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 7.149.622,90 

Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 583.379,96 

Saldo (4) Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 6.566.242,94 

  

  

Saldo (5) Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung  
(Saldo 3 + Saldo 4) 

898.042,40 

  

NICHT VORANSCHLAGSWIRKSAME GEBARUNG 

Summe Einzahlungen aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung 11.149.153,78 

Summe Auszahlungen aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung 9.541.814,52 

Saldo (6) Geldfluss aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung 1.607.339,26 

  

Veränderung an Liquiden Mitteln (Saldo 5 + Saldo 6) 2.505.381,66 

 
Vermögenshaushalt (Anlage 1c) 

 Endbestand 31.12.2023 Endbestand 31.12.2024 

Summe Aktiva 64.664.971,01 77.466.196,69 

Summe Passiva 64.664.971,01 77.466.196,69 

 
 
 
1. Genehmigung der Niederschrift der 28. Gemeinderatssitzung vom 05.02.2025. 

 
Die Niederschrift der 28. Gemeinderatssitzung vom 05.02.2025 wird mit 16:1 Stimmen 
genehmigt. 
 
 
 

2. Beratung und Beschlussfassung über die neuerliche und verkürzte Auflegung des Entwurfs über 
die Änderung des Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. 409/2, KG 82109 Kössen, 
(Florian Blaha) und Beschlussfassung über die diesem Entwurf entsprechende Änderung des 
Flächenwidmungsplans. 
 
Einleitend erklärt der Bürgermeister, dass bei der Beschlussfassung in der 26. GR-Sitzung vom 
20.11.2025 ergänzende widmungsspezifische Festlegungen hinsichtlich der geplanten Straßen 
und Verkehrswege nicht im ausreichenden Umfang in der Niederschrift dokumentiert wurden, 
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sodass nunmehr eine neuerliche Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplans 
erforderlich ist.  
 
Die Gemeinde Kössen beabsichtigt die Durchführung einer Widmungsänderung sowie die 
Festlegung des Verlaufs geplanter Straßen und Verkehrswege im Bereich der Gp. 409/2, 
KG 82109 Kössen. 
Die Widmung dient der Schaffung eines Bauplatzes mit einheitlicher Widmung und der 
Verbreiterung der Erschließung im Bereich des Wiesenwegs. Ins Bauland werden ca. 22 m² neu 
aufgenommen. Das Bestandsgebäude soll abgebrochen und durch einen Neubau mit zwei 
Wohneinheiten ersetzt werden. 
Die Widmungsfläche weist eine Gesamtfläche von ca. 55 m² Grundfläche auf (Wohngebiet neu  
ca. 22 m², Freiland neu ca. 33 m²). 
 
Die Erschließung erfolgt über öffentliches Wegegut auf Gp. 4290, KG 82109 Kössen. 
Der Widmungsbereich ist zurzeit als Wohngebiet gemäß § 38 Abs. 1 TROG 2022 bzw. Freiland 
gemäß § 41 Abs. 1 TROG 2022 ausgewiesen. 
 
Der Planungsbereich befindet sich außerhalb von überörtlichen Freihalteflächen und in keinem 
naturräumlichen Gefährdungsbereich. 
Den Bestimmungen des Örtlichen Raumordnungskonzepts wird entsprochen, indem die 
gegenständliche Umwidmung der Umsetzung der Ziele des Örtlichen Raumordnungskonzepts im 
Sinne der zweckmäßigen und bodensparenden Nutzung des Baulandes dient. 
Die Änderung des Flächenwidmungsplans kann daher unter raumordnerischen Gesichtspunkten in 
Übereinstimmung mit den Bestimmungen des Örtlichen Raumordnungskonzepts positiv beurteilt 
werden. 
Die gegenständliche Änderung des Flächenwidmungsplanes zieht auf Grund der geringen Größe 
der betroffenen Fläche nach Prüfung des Sachverhaltes keine wesentlichen Umweltauswirkungen 
nach sich. 
 
Gemäß § 36 Abs. 2 TROG 2022 wird daher unter raumordnerischen Gesichtspunkten die folgende 
Änderung des Flächenwidmungsplans der Gemeinde Kössen positiv beurteilt: 
 
Der Gemeinderat fasst mit 17:0 Stimmen folgende Beschlüsse: 
Gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 idF  
LGBl. Nr. 6/2025, wird der von DI Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf über die Änderung des 
Flächenwidmungsplans der Gemeinde Kössen vom 22.10.2024, Zahl 412-2024-00014, neuerlich 
und verkürzt für die Dauer von zwei Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplans gefasst. 
 
Umwidmung: 
Grundstück 409/2 KG 82109 Kössen rund 33 m² von W - Wohngebiet § 38 (1) in FL - Freiland § 41 
sowie 
rund 22 m² von FL - Freiland § 41 in W - Wohngebiet § 38 (1) 
Festlegungen des Verlaufs geplanter Straßen und Verkehrswege 
VPLÖ - Geplante örtliche Straße § 53.1 im Bereich der Grundstücke 
409/2 KG 82109 Kössen (rund 33 m²) 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
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GR Hans Knoll verlässt das Sitzungszimmer um 20:18 Uhr und kehrt um 20:21 Uhr in das 
Sitzungszimmer zurück.  
 
 
 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Änderung des 
Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. 1824/1 und 1824/2, KG 82109 Kössen,  
(Josef Schwanninger) und Beschlussfassung über die diesem Entwurf entsprechende Änderung 
des Flächenwidmungsplans. 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass seitens des Grundeigentümers der Vorschlag eingebracht 
worden ist auf Änderung des Flächenwidmungsplans hinsichtlich der in seinem Eigentum 
befindlichen Grundstücke Nr. 1824/1 und 1824/2, KG 82109 Kössen.  
 
Dieser eingebrachte Vorschlag auf Änderung des Flächenwidmungsplans wird nunmehr dem 
Gemeinderat zur Beratung und Beschlussfassung gemäß § 74 Abs. 2 TROG 2022 zugeleitet.  
 
Die vorgeschlagene Widmungsänderung dient dazu, um den bestehenden Weideunterstand 
geplanterweise in Richtung einer Stallung umzubauen und umzufunktionieren. Begründend dazu 
wird seitens des Grundeigentümers auf eine Ausfertigung der Landesveterinärdirektion 
verwiesen, in der auf eine ganzjährige Tierhaltung im Freien abgestellt wird.  
 
Bei den Gst. Nr. 1824/1 und 1824/2, KG 82109 Kössen, ist derzeit eine Flächenwidmung von 
Freiland gemäß § 41 TROG 2022 gegeben. Für die Realisierung einer Stallung ist jedoch die 
Flächenwidmung einer Sonderfläche Schafstall gemäß § 47 TROG 2022 erforderlich.  
 
Der agrarfachliche Sachverständige des Amtes der Tiroler Landesregierung / Abteilung 
Agrarwirtschaft führt in seiner Begutachtung zum vorgeschlagenen Umbau vom Weidestand zum 
Weidestall in seiner Stellungnahme mit Zl. AGW-TROG/6695-2024, datiert mit 29.01.2025, wie 
folgt aus: 
 
„Zusammenfassend dargestellt bezieht sich die Stellungnahme der Abteilung 
Landesveterinärdirektion nicht auf die Weide oder einen Weideunterstand als solchen, sondern auf 
Stallungen sowie auf eine ganzjährige Viehhaltung im Freien. Im gegenständlichen Fall lassen sich 
somit keine zwingenden Gründe für eine Stallung daraus ableiten, so dass die 
betriebswirtschaftliche Notwendigkeit für die Ausweisung einer Sonderfläche nach § 47 TROG 
2022 zwecks Umbau des Weideunterstandes zu einem Weidestall nicht erkannt werden kann.“  
 
In diesem Zusammenhang wird darauf verwiesen, dass eine positive agrarfachliche Stellungnahme 
die Grundvoraussetzung für die vom Grundeigentümer vorgeschlagene Änderung des 
Flächenwidmungsplans von Freiland gemäß § 41 TROG 2022 in Sonderfläche Schafstall gemäß  
§ 47 TROG 2022 darstellt.  
 
Der Gemeinderat fasst mit 17:0 Stimmen den Beschluss, dass hinsichtlich der Gst. Nr. 1824/1 und 
1824/2, KG 82109 Kössen, keine Änderung des Flächenwidmungsplans vorgenommen wird.   
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4. Beratung und Beschlussfassung über die neuerliche Auflegung des Entwurfs über die Änderung 

des Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst.Nr. 133/1, 130/1, 134/4, KG 82109 Kössen, 
(Gemeinde Kössen – Friedhofsbereich) und Beschlussfassung über die diesem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplans. 
 
Der Bürgermeister erklärt, dass das Amt der Tiroler Landesregierung / Abteilung Raumordnung 
und Statistik im Rahmen ihrer aufsichtsbehördlichen Erledigung von einer Vorprüfung einer 
Änderung des Flächenwidmungsplans ausgegangen ist, sodass zum Zeitpunkt der 
Beschlussfassung in der 26. GR-Sitzung vom 20.11.2025 noch nicht alle entscheidungsrelevanten 
Unterlagen im elektronischen Flächenwidmungsprogramm verfügbar eingepflegt waren. 
Demgemäß ist eine neuerliche Beschlussfassung im Rahmen dieser Gemeinderatssitzung 
erforderlich.  
 
Die Gemeinde Kössen beabsichtigt die Durchführung einer Widmungsänderung im Bereich der 
Gpn. 133/1, 130/1, 134/4, KG 82109 Kössen. 
Die Widmung dient der Erweiterung des Friedhofes der Gemeinde Kössen zur Errichtung einer 
Urnenwand sowie der geringfügigen Anpassung des Flächenwidmungsplans an die aktuelle 
digitale Katastermappe. 
Als Widmungskategorie wird die südlich angrenzende Vorbehaltsfläche für den Gemeinbedarf mit 
der Festlegung „Friedhof“ ausgeweitet. 
 
Die Widmungsfläche weist eine Gesamtfläche von ca. 307 m² Grundfläche auf und ist zurzeit als 
Kerngebiet gemäß § 40 Abs. 3 TROG 2022 ausgewiesen. 
 
Für die Gemeinde Kössen besteht ein Örtliches Raumordnungskonzept in Rechtskraft. 
Der Widmungsbereich ist im örtlichen Raumordnungskonzept für vorwiegend Zentrumsnutzung 
mit Signatur Index K 1, Zeitzone Z 1 und Dichte D 12 ausgewiesen. 
 
Den Bestimmungen des Örtlichen Raumordnungskonzepts wird entsprochen, indem die 
gegenständliche Umwidmung der Umsetzung der Ziele des Örtlichen Raumordnungskonzepts im 
Sinne der zweckmäßigen und bodensparenden Nutzung des Baulands dient. 
Die Änderung des Flächenwidmungsplans kann daher unter raumordnerischen Gesichtspunkten in 
Übereinstimmung mit den Bestimmungen des Örtlichen Raumordnungskonzepts positiv beurteilt 
werden. 
 
Gemäß § 36 Abs. 2 TROG 2022 wird daher unter raumordnerischen Gesichtspunkten die folgende 
Änderung des Flächenwidmungsplans der Gemeinde Kössen positiv beurteilt: 
 
Der Gemeinderat fasst mit 17:0 Stimmen folgende Beschlüsse: 
Gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 idF  
LGBl. Nr. 6/2025, wird der von DI Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf über die Änderung des 
Flächenwidmungsplans der Gemeinde Kössen vom 12.04.2024, Zahl 412-2024-00007, für die 
Dauer von vier Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplans gefasst. 
 
Umwidmung: 
Grundstück 130/1 KG 82109 Kössen rund 11 m² von Kerngebiet § 40 (3) 
in 
Vorbehaltsfläche für den Gemeinbedarf § 52, Festlegung des Verwendungszwecks, Festlegung 
Erläuterung: Friedhof 
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weiters Grundstück 133/1 KG 82109 Kössen rund 10 m² von Kerngebiet § 40 (3) 
in 
Vorbehaltsfläche für den Gemeinbedarf § 52, Festlegung des Verwendungszwecks, Festlegung 
Erläuterung: Friedhof 
weiters Grundstück 134/4 KG 82109 Kössen rund 286 m² von Kerngebiet § 40 (3) 
in 
Vorbehaltsfläche für den Gemeinbedarf § 52, Festlegung des Verwendungszwecks, Festlegung 
Erläuterung: Friedhof 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
 
 
 

5. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Erlassung eines 
Bebauungsplans im Bereich der Gst.Nr. 262/31, KG 82109 Kössen, (Albert Scharnagl) und 
gleichzeitige Beschlussfassung über die Erlassung dieses Bebauungsplans. 
 
Die Gemeinde Kössen beabsichtigt die Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich der  
Gp. 262/31 KG Kössen. Die Planung dient der Schaffung der rechtlichen Voraussetzungen zur 
Errichtung eines Lager- und Garagengebäudes. 
 
Der Planungsbereich weist eine Gesamtfläche von ca. 300m² auf. Der Widmungsbereich ist zurzeit 
als Sonderfläche gemäß § 43 Abs.1 lit. a TROG 2022 ausgewiesen. Für die Gemeinde Kössen 
besteht ein Örtliches Raumordnungskonzept in Rechtskraft. 
 
Die Erschließung erfolgt anfänglich über öffentliches Wegegut (Alleestraße bzw. B176 - Kössener 
Straße) und in weiterer Folge über einen Servitutsweg auf Gp. 262/25, KG 82109 Kössen. 
 
Die Erlassung des Bebauungsplanes erscheint zur Sicherstellung einer harmonischen 
Gesamtentwicklung insbesondere im Hinblick auf die Erhaltung eines harmonischen Orts- 
Straßen- und Landschaftsbildes erforderlich. Die Einbeziehung weiterer Grundstücke erscheint zur 
Sicherstellung einer geordneten Gesamtentwicklung nicht erforderlich. 
 
Der Gemeinderat fasst mit 16:1 Stimmen folgende Beschlüsse: 
Gemäß § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 idF  
LGBl. Nr. 6/2025, wird der von DI Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf über die Erlassung eines 
Bebauungsplans (Plan Nr. BPLKOE_2024_18_Scharnagl, datiert mit 17.10.2024) mit 
Planbezeichnung „Scharnagl Garage“ für die Dauer von vier Wochen zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufgelegt. 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung dieses 
Bebauungsplans gefasst.  
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
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6. Beratung und Beschlussfassung über die zweite Auflage des Entwurfs der zweiten 

Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzepts. 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass der in der 23. GR-Sitzung vom 03.07.2024 beschlossene Entwurf 
der Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes in der Zeit vom 22.07.2024 bis 
einschließlich 02.09.2024 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen ist.  
 
Jene, während der Auflage- und Stellungnahmefrist eingelangten Stellungnahmen wurden einer 
ordnungsgemäßen Erledigung zugeführt und der 2. Auflageentwurf mit den überarbeiteten 
Änderungsbereichen im Zuge der zweiten Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzepts 
der Gemeinde Kössen zwischenzeitlich zur Vorprüfung an die Tiroler Landesregierung übermittelt. 
 
Als Ergebnis der raumordnungsfachlichen und raumordnungsrechtlichen Vorprüfung der Tiroler 
Landesregierung hat sich ergeben, dass nunmehr die zweite Auflage des vom Raumplaner Dipl.-
Ing. Dr. Erich Ortner (Planungsbüro Lotz & Ortner), Innsbruck, ausgearbeiteten Entwurfs vom 
05.03.2025 zur zweiten Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzepts während zwei 
Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme im Gemeindeamt der Gemeinde Kössen aufgelegt wird. 
Die zweiwöchige Auflage soll dabei im Zeitraum vom 27.03.2025 bis einschließlich 10.04.2025 
erfolgen.  
 
Die Änderungen lassen keine zusätzlichen erheblichen Umweltauswirkungen erwarten, weshalb 
der bereits im Zuge der ersten Auflage ebenfalls aufgelegte Umweltbericht nicht geändert wird. 
Eine neuerliche Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 6 Tiroler Umweltprüfungsgesetz – TUP, 
LGBl. Nr. 34/2005, ist daher nicht erforderlich. 
 
Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Kössen mit 17:0 Stimmen, dass nach 
ordnungsgemäßer Behandlung der während der Auflage- und Stellungnahmefrist eingegangenen 
Stellungnahmen gemäß § 63 Abs. 8 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – TROG 2022,  
LGBl. Nr. 43 idF LGBl. Nr. 6/2025, der vom Raumplaner Dipl.-Ing. Dr. Erich Ortner (Planungsbüro 
Lotz & Ortner), Innsbruck, ausgearbeitete Entwurf vom 05.03.2025 zur zweiten Fortschreibung 
des örtlichen Raumordnungskonzepts der Gemeinde Kössen vom 05.03.2025 durch zwei Wochen 
hindurch im Zeitraum vom 27.03.2025 bis einschließlich 10.04.2025 zur öffentlichen 
Einsichtnahme im Gemeindeamt der Gemeinde Kössen aufgelegt wird.  
 
 

7. Beratung und Beschlussfassung über die grundbücherliche Durchführung der Vermessung der 
Grundteilung (betr. Gst.Nr. 164, 166, 2556/1, 2556/3, KG 82109 Kössen) laut 
Vermessungsurkunde der Vermessung AVT-ZT-GmbH, GZ. 126120 vom 16.08.2024, gemäß  
§ 15 Liegenschaftsteilungsgesetz. 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass zur Finalisierung der Hochwasserschutzmaßnahmen im Bereich 
der Kläranlage (Abwasserverband Kössen-Schwendt) samt Erschließungsstraße die Grenzverläufe 
der Gst.Nr. 166, KG 82109 Kössen, im Bereich der Erschließungsstraße harmonisiert wurden und 
eine geänderte Grundstücksfläche von 417m² aufweist.  
Weiters wurde im Bereich der Kläranlage samt Erschließungsstraße die Gst.Nr. 2556/3, KG 82109 
Kössen, neu gebildet und weist diese eine Gesamtfläche von 568m² auf.  
Diese beiden Grundstücke sollen in weiterer Folge in das Eigentum der Gemeinde Kössen 
übertragen werden.  
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Dazu soll die Vermessungsurkunde GZ. 126120 vom 16.08.2024 (mit der Bezeichnung 
„Grundteilung“) der Vermessung AVT-ZT-GmbH, grundbücherlich durchgeführt werden. Mit den 
Grundeigentümern besteht Einvernehmen über die monetäre Grundstücksablöse.  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig mit 17:0 Stimmen, die grundbücherliche Durchführung 
der Vermessungsurkunde GZ. 126120 vom 16.08.2024 (mit der Bezeichnung „Grundteilung“) der 
Vermessung AVT-ZT-GmbH gemäß § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz vorzunehmen.  
 
 

7a. Beratung und Beschlussfassung über die grundbücherliche Durchführung der Vermessung der 
Grundteilung (betr. Gst.Nr. 1952/34, 1952/36, KG 82109 Kössen) laut Vermessungsurkunde der 
Vermessung AVT-ZT-GmbH, GZ. 126288 vom 19.12.2024, gemäß  
§ 15 Liegenschaftsteilungsgesetz. 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass im Zuge der Vermessung und Bildung von neuen 
Baugrundstücken samt Erschließungsstraße aus dem Herkunftsgrundstück Gst.Nr. 1952/34 die 
Gst.Nr. 1952/95, 1952/96, 1952/97, 1952/98, 1952/99, 1952/100, 1952/101 und 1952/102, alle 
KG 82109 Kössen, gebildet werden und zusätzlich aus der Gst.Nr. 1952/34 eine Teilfläche von 
61m² lastenfrei dem Öffentlichen Gut mit Gst.Nr. 1952/36 zur Verbreiterung der Gemeindestraße 
zugeschlagen wird.  
Dazu soll die Vermessung der Grundteilung betreffend der Gst.Nr. 1952/34 und 1952/36,  
KG 82109 Kössen laut Vermessungsurkunde der Vermessung AVT-ZT-GmbH, GZ. 126288 vom 
19.12.2024 im Hinblick auf die Verbreiterung der Gemeindestraße gemäß  
§ 15 Liegenschaftsteilungsgesetz grundbücherlich durchgeführt werden. Mit dem 
Grundeigentümer wurde dieses Vorhaben abgestimmt und besteht Einvernehmen darüber.  
 
Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat einstimmig mit 17:0 Stimmen, lastenfrei die 
grundbücherliche Durchführung der Vermessung der Grundteilung (betr. Gst.Nr. 1952/34, 
1952/36, KG 82109 Kössen) laut Vermessungsurkunde der Vermessung AVT-ZT-GmbH,  
GZ. 126288 vom 19.12.2024, gemäß § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz. 
 
 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Erteilung der Zustimmung zum Rechtsgeschäft über die 
Veräußerung der Gst.Nr. 1316/8, KG 82109 Kössen und dem neuerlichen Abschluss eines 
Raumordnungsvertrages. 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass die im Eigentum von Martin Wendt und seiner Ehegattin 
stehende Gst.Nr. 1316/8, KG 82109 Kössen, im Kalenderjahr 2016 im Bauland umgewidmet 
wurde, um den Grundeigentümern die Errichtung eines Wohnhauses zur Deckung des 
ganzjährigen unmittelbaren Wohnbedarfs zu ermöglichen. In diesem Zusammenhang wurde auch 
ein Raumordnungsvertrag abgeschlossen und erfolgte dessen Sicherstellung über ein im 
Grundbuch einverleibtes Vorkaufsrecht.  
Nunmehr liegt ein Kaufanbot vor, demgemäß der zwischenzeitliche Alleineigentümer Martin 
Wendt die bebaute Liegenschaft an Cornelia und Harald Greiner, D-Grevenbroich, veräußern wird. 
Entsprechend den Regularien des Raumordnungsvertrages wurde ein Schätzgutachten eines 
allgemein beeideten und gerichtlich zertifizierten Sachverständigen ausgefertigt und liegt der im 
Kaufanbot vereinbarte Kaufpreis unterhalb des ermittelten Verkehrswertes.  
Zusammengefasst gehen die Eckpunkte des Kaufanbots mit den raumordnungsrechtlichen 
Regularien konform.  
 
In der weiterfolgenden Abwicklung dieses Rechtsgeschäftes ist die Ausfertigung einer zusätzlichen 
Vereinbarung erforderlich, in der sich die Käufer verpflichten (i) die Regularien des ursprünglich 
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abgeschlossenen Raumordnungsvertrages zu übernehmen, (ii) der Gemeinde Kössen zu dessen 
Absicherung ein grundbücherlich sicherzustellendes Vorkaufsrecht einzuräumen und (iii) die 
Gemeinde Kössen die ausdrückliche Zustimmung zu diesem abgeschlossenen Kaufvertrag erteilt, 
damit, dass derzeit im Grundbuch einverleibte Vorkaufsrecht gelöscht werden kann.  
 
Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat mit 17:0 Stimmen, dass die Gemeinde Kössen im 
Zusammenhang mit dem abzuwickelnden Rechtsgeschäft zur Gst.Nr. 1316/8, eine weitere 
Vereinbarung abschließt, in der sich die Käufer verpflichten (i) die Regularien des ursprünglich 
abgeschlossenen Raumordnungsvertrages zu übernehmen, (ii) der Gemeinde Kössen zu dessen 
Absicherung ein grundbücherlich sicherzustellendes Vorkaufsrecht einzuräumen und (iii) die 
Gemeinde Kössen die ausdrückliche Zustimmung zu diesem abgeschlossenen Kaufvertrag erteilt, 
damit, dass derzeit noch im Grundbuch einverleibte Vorkaufsrecht gelöscht und das neu 
begründete Vorkaufsrecht grundbücherlich sichergestellt werden kann.  
 
 

9. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss von Nachtragsvereinbarungen für die 
grundbücherliche Anmerkung von Bestandverträgen 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass die ARGE-Ostufer, bestehend aus den drei Gesellschaftern 
Gemeinde Kössen, Gemeinde Walchsee und TVB Kaiserwinkl, mit den See- und 
Grundeigentümern und Betreiber, den Gastronomie-, Liegewiesen- und Badebetrieb im Bereich 
des Walchsee-Ostufers langfristig neu geregelt hat.  
In diesem Zusammenhang wurden Bestandverträge abgeschlossen und in Bezug auf die  
Gst.Nr. 1835/1, 1835/2, 1834 und 1869, KG 82109 Kössen festgelegt, dass diese Bestandverträge 
im Grundbuch angemerkt werden.   
 
Als rechtliches Erfordernis ist der Abschluss von Nachtragsvereinbarungen notwendig, die von 
allen Vertragsparteien beglaubigt zu unterfertigen sind. Die Anmerkung dieses Bestandvertrages 
ist beginnend mit 01.05.2025 für einen Zeitraum von 20 Jahren vorgesehen.  
 
Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat mit 17:0 Stimmen, dass die Gemeinde Kössen 
gemeinsam mit der Gemeinde Walchsee und den TVB Kaiserwinkl (als ARGE-Ostufer) diese 
Nachtragsvereinbarungen mit den jeweiligen Grundeigentümern, Thomas Loferer und Sebastian 
Müller, hinsichtlich der Gst.Nr. 1834, 1869, 1835/1 und 1835/2, KG 82109 Kössen, abschließt. 
 
 

10. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss einer Treuhandvereinbarung hinsichtlich 
bestimmter Miteigentumsanteile der Liegenschaft EZ 753. 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass die Wohnungseigentümerin der B-Lfd.-Nr. 2 und 3 der 
Liegenschaft EZ 753, KG 82109 Kössen im Pflegebereich des Sozialzentrums Kössen-Schwendt 
aufgenommen ist. Die Heimbewohnerin hat im Kalenderjahr 1999 in einem Übergabevertrag mit 
ihren Kindern festgelegt, dass für einen allfälligen künftigen Aufenthalt in einem Pflegeheim ihr 
Wohnungseigentumsanteil zur Bedeckung der Heimkosten heranzuziehen und in weiterer Folge 
zu veräußern ist. 
 
Um bei der Liegenschaft EZ 753, KG 82109 Kössen, eine Veräußerung der betreffenden 
Wohnungseigentumsanteile B-Lfd.-Nr. 2 und 3 zu vermeiden, hat man sich mit der 
Heimbewohnerin und ihren Kindern (Berechtigte aus dem Belastungs- und Veräußerungsverbot) 
dahingehend verständigt, dass der bereits aushaftende sowie der künftig entstehende Debetsaldo 
mittels einer Pfandbestellungsurkunde zu Lasten der Wohnungseigentumsanteile B-Lfd.-Nr. 2 und 
3 besichert wird.  
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Vor diesem Hintergrund wurde in der 16. GR-Sitzung vom 18.10.2023 beschlossen ein Pfandrecht 
über einen Höchstbetrag von EUR 70.000,-- im Grundbuch zu Lasten der 
Wohnungseigentumsanteile B-Lfd.-Nr. 2 und 3 an der Liegenschaft EZ 753, KG 82109 Kössen, 
einzuverleiben.  
 
Nunmehr veräußert die Heimbewohnerin ihre Wohnungseigentumsanteile B-Lfd.-Nr. 2 und 3 an 
ihre Enkelin und werden daraus resultierend aufgrund einer abzuschließenden 
Treuhandvereinbarung ein Betrag von EUR 140.000,-- an die Gemeinde Kössen überwiesen zur 
Abdeckung sämtlicher fälligen und künftig auflaufenden Kosten aus der Unterbringung im 
Pflegebereich des Sozialzentrums Kössen-Schwendt. In weiterer Folge verpflichtet sich die 
Gemeinde Kössen nach Erhalt des Betrages von EUR 140.000,-- eine Löschungserklärung 
hinsichtlich des einverleibten Pfandrechtes zu unterfertigen. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig mit 17:0 Stimmen, dass die Gemeinde Kössen eine 
Treuhandvereinbarung hinsichtlich der Wohnungseigentumsanteile der B-Lfd.-Nr. 2 und 3, der 
Liegenschaft EZ 753, KG 82109 Kössen, abschließt. Auf Basis dieser Treuhandvereinbarung wird 
ein Betrag von EUR 140.000,-- an die Gemeinde Kössen überwiesen zur Abdeckung sämtlicher 
fälligen und künftig auflaufenden Kosten aus der Unterbringung im Pflegebereich des 
Sozialzentrums Kössen-Schwendt. In weiterer Folge verpflichtet sich die Gemeinde Kössen nach 
Erhalt des Betrages von EUR 140.000,-- eine Löschungserklärung hinsichtlich des einverleibten 
Pfandrechtes zu unterfertigen. 
 
 

11. Beratung und Beschlussfassung der Tagsätze für das Sozialzentrum Kössen-Schwendt mit 
Wirkung ab 01.01.2025 gemäß Genehmigung durch das Amt der Tiroler Landesregierung. 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass mit Schreiben des Amtes der Tiroler Landesregierung mit  
GZ: WA-AL-AWH/44-2025, datiert mit 07.02.2025, mitgeteilt wurde, dass die Tiroler 
Landesregierung in ihrer Sitzung vom 04.02.2025 der Verrechnung folgender Tagsätze auf der 
Basis von 30 Verrechnungstagen pro Monat für die Betreuung und Pflege von Personen im 
Sozialzentrum Kössen-Schwendt, ab dem 01.01.2025 zugestimmt hat:  
 

 
 
Der Bürgermeister merkt an, dass die Tarife im Vergleich zum Vorjahr um rund 4% gestiegen sind. 
 
Der Bürgermeister weist auf folgende Neuerung ab 01.02.2025 hin: 
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Für Neueintritte in ein Alten- und Pflegeheim ab dem 01.02.2025 wurden die Normkostensätze 
für die Pflegegeldstufen 0 – 2 (Altenhilfe) nur gering erhöht. Der Pflegepersonalzuschlag wurde 
eingefroren, und der Grundtarif mit 3,53% erhöht. Somit gelten ab 01.02.2025 folgende Tagsätze: 
 
Regelung für krankheitsbedingte Abwesenheit: 
Ab dem 3. Tag der krankheitsbedingten Abwesenheit ist ein um 10% verminderter Tagsatz 
(Freihaltetagsatz) zu verrechnen. Krankheitsbedingte Abwesenheiten für den 1. und 2. Tag sind 
nicht zu verrechnen, jedoch dem Land Tirol zu melden. Als 1. Tag der Abwesenheit gilt jener 
Kalendertag, an dem die/der BewohnerIn das Wohn- und Pflegeheim verlässt – das ist der 
Kalendertag der stationären Aufnahme in einem Krankenhaus bzw. der Antrittstag der 
Kur/medizinischen Reha. Entsprechend gilt der Tag an dem der/die BewohnerIn wiederkommt als 
letzter Abwesenheitstag. 
 
Regelung für urlaubsbedingte Abwesenheit: 
Die HeimbewohnerInnen können einen Urlaub im Ausmaß von max. 20 Tagen pro Jahr 
konsumieren, welcher mit dem Land Tirol für diese 20 Tage zum Freihaltetagsatz (Tagsatz 
reduziert um 10 % = Platzhaltegebühr) verrechenbar ist. Um eine einheitliche Abrechnung der 
Urlaubsregelung sicherstellen zu können, werden ab 01.01.2022 nur mehr die Nächte, die nicht 
im Wohn- und Pflegeheim verbracht werden, gezählt.  
Ab dem 21. Urlaubstag werden keine Kosten mehr über die Hilfeleistung der stationären Pflege 
übernommen (Selbstzahler). Die mit dem Land Tirol abgerechneten Kostenersätze der 
ausländischen Renten sind auf das Bewohnerkonto rückzuübermitteln und können diese Beträge 
dem Land Tirol im Zuge der Quartalsabrechnung in Rechnung gestellt werden.  
In der Zeit der mit dem Land Tirol verrechenbaren Urlaubstagen kann eine Sprengelleistung nur 
auf eigene Kosten bezogen werden. Das Land Tirol übernimmt keinen Anteil. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig mit 17:0 Stimmen die in diesem Tagesordnungspunkt 
angeführten „Tagsätze“ mit Wirkung ab 01.01.2025. 
 
 
 

12. Beratung und Beschlussfassung über die Festsetzung der Tarife für das  
Kinderbetreuungsjahr 2025/2026. 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass in der 26. GR-Sitzung vom 20.11.2024 die 
Kinderbetreuungstarife mit Wirkung ab dem Kinderbetreuungsjahr 2025/2026 um 5% erhöht 
wurden. Bekanntermaßen sind die Kinderbetreuungstarife seit dem Kinderbetreuungsjahr 
2020/2021 nur einmalig im Ausmaß von 3% erhöht worden.  
 
Aufgrund des ständig steigenden Bedarfs im Bereich der Nachmittagsbetreuung im Kindergarten 
und im Sinne einer einheitlichen Tarifgestaltung scheint es zielführend zu sein, zusätzlich zur 
bestehenden Möglichkeit der Buchung und Verrechnung von einzelnen Tagen für die 
Kindergartenbetreuung – gleich wie bei der Hortbetreuung – eine Nachmittagsbetreuung für 1 bis 
5 Tagen jeweils bis 15:00 Uhr oder 17:00 Uhr vorzusehen. Demgemäß sind nachfolgende 
Betreuungsvarianten samt Tarifmodalitäten im Bereich der Kindergartenbetreuung zusätzlich 
aufzunehmen.  
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Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat einstimmig mit 17:0 Stimmen, dass für die 
Nachmittagsbetreuung im Kindergarten für das Kinderbetreuungsjahr 2025/2026 eine zusätzliche 
Betreuungsvariante samt Tarifmodalitäten analog zur Hortbetreuung – wie zuvor ausgewiesen – 
aufgenommen wird.  
 
 
 

13. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung einer Verordnung gemäß § 3 Abs 6 Tiroler 
Campinggesetz 2001 im Bereich der Gst.Nr. 81/1, 82, 84/1, 85 und 86/1, KG 82109 Kössen. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass gemäß dem Tiroler Campinggesetz 2001 ein Kampieren 
außerhalb von Campingplätzen verboten ist, ausgenommen jedoch auf Grundflächen, für die eine 
Verordnung nach § 3 Abs 6 Tiroler Campinggesetz 2001 erlassen worden ist.  
 
In diesem Zusammenhang liegt eine Anfrage des Goldwingclubs Austria vor, der die mehrtägige 
Veranstaltung „Internationales Goldwing Treffen 2026“ im Zeitraum vom 01.07. bis 05.07.2026 im 
Bereich des Veranstaltungszentrums Kaiserwinkl durchführen wird.  
Im Rahmen dieser Veranstaltung ist geplant, dass auf den Liegenschaften mit Gst.Nr. 81/1, 82, 
84/1, sowie auf Teilflächen der Gst.Nr. 85 und 86/1, alle KG 82109 Kössen, im Ausmaß von gesamt 
rund 11.000 m², das Kampieren mit Zelten, Wohnmobilen, Campingbus und Wohnanhängern 
erfolgt.  
 
Seitens des Vereins wurde dazu kommuniziert, dass mit allen lokalen Campingplatzbetreibern 
Rücksprache gehalten worden sei. Dabei sei die Rückmeldung der Campingplatzbetreiber 
gewesen, dass für die angefragte Anzahl von zusätzlichen Campinggästen und aufgrund des 
kurzen Zeitraums keine Kapazitäten gegeben seien und daher auch keine Einwendungen gegen 
eine derartige Verordnung bestünden.  
Zudem wurde seitens des Veranstalters erklärt, dass die gemäß § 5 Abs 2 Tiroler Campinggesetz 
2001 geregelten allgemeinen Erfordernisse erfüllt seien.  
 
Gemäß § 3 Abs 6 Tiroler Campinggesetz 2001 ist nunmehr geplant, auf diesen Teilflächen zur 
Durchführung der mehrtägigen Veranstaltung „Internationales Goldwing Treffen 2026“ aufgrund 
des bestehenden besonderen örtlichen Bedarfs für den Zeitraum vom 28.06.2026 bis 06.07.2026 
eine Ausnahme vom Verbot des Kampierens außerhalb von Campingplätzen zu verordnen.  
 
Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat mit 17:0 Stimmen nachfolgende Verordnung über 
die Ausnahme vom bestehenden Verbot für das Kampieren außerhalb von Campingplätzen auf 
den Liegenschaften mit Gst.Nr. 81/1, 82, 84/1, sowie auf Teilflächen der Gst.Nr. 85 und 86/1, alle 
KG 82109 Kössen, zu erlassen: 
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Aufgrund des § 3 Abs 6 Tiroler Campinggesetz 2001, LGBl. Nr. 37/2001 in der Fassung  
LGBl. Nr. 76/2024, wird für das gemäß § 3 Abs 1 Tiroler Campinggesetz 2001 bestehende Verbot 
für das Kampieren außerhalb von Campingplätzen im folgenden Umfang eine Ausnahme 
verordnet:   
 

§ 1 
Gemäß § 3 Abs 6 Tiroler Campinggesetz 2001 ist im Zuge der Veranstaltung „Internationales 
Goldwing Treffen 2026“ im Zeitraum vom 28.06.2026 bis 06.07.2026 

• das Kampieren in Zelten, in Wohnmobilen, in Campingbus oder in 
Wohnwagenanhängern im Bereich der farblich blau dargestellten Liegenschaften mit 
Gst.Nr. 81/1, 82, 84/1, sowie Teilflächen der Gst.Nr. 85 und 86/1, alle KG 82109 
Kössen, im Ausmaß von rund 11.000m², ausgewiesen im angehängten Lageplan, 
datiert mit 18.03.2025,  

zugelassen. 
Die höchstzulässige Aufenthaltsdauer je mobiler Unterkunft wird mit neun Tagen festgelegt.  
 

§ 2 
Für den Zeitraum vom 28.06.2026 bis 06.07.2026 ist im Bereich der farblich blau dargestellten 
Liegenschaften mit Gst.Nr. 81/1, 82, 84/1, sowie Teilflächen der Gst.Nr. 85 und 86/1, alle  
KG 82109 Kössen, im Ausmaß von rund 11.000m², ausgewiesen im angehängten Lageplan, datiert 
mit 18.03.2025, dafür zu sorgen, dass die Standplätze in allen ihren Teilen so errichtet, betrieben, 
instandgehalten und instandgesetzt werden, dass diese 

a. dem Stand der Technik, insbesondere den bau-, sicherheits- und brandschutztechnischen 
Erfordernissen entsprechen; insbesondere müssen geeignete Feuerlösch- und 
Rettungsgeräte in ausreichender Anzahl zur Verfügung stehen und ihr wirksamer Einsatz 
muss an allen Standplätzen und Anlagen gewährleistet sein und ist weiters das Betreiben 
von Grill- und Lagerfeuern verboten;  

b. den Erfordernissen der Hygiene und des Umweltschutzes entsprechen und die 
Erfordernisse der Trinkwasserversorgung, der Abwasserentsorgung, der Abfallwirtschaft 
und der Energieversorgung sichergestellt, insbesondere müssen WC- und Sanitäranlagen 
in ausreichender Anzahl bereitgestellt werden und 

c. durch ihren Bestand und Betrieb 
1. weder das Leben oder die Gesundheit von Menschen noch die Sicherheit von Sachen 

gefährdet wird – insbesondere gegenüber den angrenzenden Grundstücken 
geeignete Abgrenzungen angebracht bzw. geeignete Absicherungsmaßnahmen 
getroffen werden sowie 

2. Menschen weder durch Lärm, Erschütterung, Wärme, Lichteinwirkung, 
Schwingungen, Geruch oder Rauch, noch auf andere Weise unzumutbar belästigt 
werden. 

 
§ 3 

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der Kundmachung an der Amtstafel der 
Gemeinde Kössen in Kraft. 
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15. Berichte des Bürgermeisters, der Ausschussobleute und der ReferentInnen. 
 
Der Bürgermeister informiert – wie auch in der Vergangenheit – anhand des von Baumeister  
Ing. Hans Lerchenberger mit Datum 26.03.2025 zur Verfügung gestellten Baustellenberichts zum 
Neubauvorhaben Bildungszentrum Kössen.  
Dazu führt der Bürgermeister zusammengefasst wie folgt aus: 

• der Baufortschritt entspricht dem Bauzeitplan und werden die Arbeiten derzeit 
termingerecht ausgeführt, 

• Innenausbau: 
o sämtliche Innenausbaugewerke arbeiten „Hand in Hand“ planmäßig und wird mit 

der Bauendreinigung in der 2. bzw. 3. Juniwoche begonnen, 
o Bodenlegearbeiten: 

die Pandomoböden in Nasszellen sind fertiggestellt, in den Gängen und 
Stiegenhäusern müssen diese noch ausgeführt werden,  
die Holzböden in den Klassen und Kindergartengruppenräumen sind final 
ausgeführt, wobei in der Aula im Kindergartenerdgeschoss und diversen 
Allgemeinflächen der Holzboden aufgrund der Beschädigungsgefahr zu einem 
möglichst späten Zeitpunkt verlegt wird, 

o die Hängedecken sind größtenteils geschlossen und sind noch Randfriese und 
diverse Restarbeiten noch auszuführen. 

o die Innentüren sind zu ca. 1/3 fertiggestellt und ist die Zargenmontage in Arbeit. 
Nach Beendigung der Zargenmontage werden die Türblätter eingesetzt.  

o die Innenputzarbeiten sind fertiggestellt und finden laufend 
Ausbesserungsarbeiten statt. 

• Außenbereich: 
o die Fassadenarbeiten sind größtenteils fertiggestellt und werden diverse 

Restarbeiten noch ausgeführt,  
o die Fenstermontage ist größtenteils abgeschlossen und sind noch diverse 

Brandschutzfenster montiert,  
o im Flachdachbereich sind noch verschiedene Spenglerarbeiten vorzunehmen und 

sind noch die Flachdächer über dem Erdgeschoss und ersten Obergeschoss noch 
zu bekiesen. Der Flachdachbereich über dem zweiten Obergeschoss ist fertig 
bekiest und mit einer PV-Anlage ausgestattet,  

o mit den Außenanlagen wird in zwei Wochen begonnen und werden die 
Gartenbaufirma sowie die Spielgerätefirma parallel arbeiten,  

• Vergaben/Ausschreibungen/Kosten: 
o die Ausschreibungen und Vergaben sind abgeschlossen und ist festzuhalten, dass 

sich die Kosten im Rahmen der Kostenschätzungen befinden. 
 
GR Alexander Lechthaler berichtet über die sportlichen Erfolge von heimischen Sportlern bei 
verschiedenen Wettbewerben und weist auf künftige sportliche Wettbewerbe hin.  
 
Um 21:25 Uhr verlässt GR Adam Aigner den Sitzungssaal.  
 
GR Emanuel Daxer verweist auf die für den 11.04.2025 angesetzten Vernissage der „Malgruppe 
Kössen“ im Gemeindeamt Kössen und ersucht um zahlreiche Teilnahme von 
Gemeinderatsmitgliedern.  
 
GR Gabriele Pertl informiert über die für den 05.04.2025 angesetzten „Tirol radelt“ – 
Auftaktveranstaltung. Geplanterweise werden im Rahmen dieser Veranstaltung GR Hans Koch 
und GR Gabriele Pertl die Teilnehmer bei der Anmeldung für „Tirol radelt“ unterstützen.  
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Abschließend weist GR Gabriele Pertl auf die Problematik hin, dass für Schulpersonal vor der 
Schule keine Parkplätze bestehen. 
 
GR Hans-Peter Schwentner informiert über die Begutachtung im Bereich der familienfreundlichen 
Gemeinde mit dem Ergebnis, dass die definierten Maßnahmen erfolgreich umgesetzt wurden und 
die Gemeinde Kössen weiterhin zur Führung der Bezeichnung „familienfreundliche Gemeinde“ 
berechtigt ist.  
 
 

16. Anträge, Anfragen und Allfälliges. 
 
Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass bekanntermaßen in der 21. GR-Sitzung vom 
24.04.2024 beschlossen worden ist, die jährliche Entgelt-Entschädigung für alle in vertraglicher 
Beziehung mit der Gemeinde Kössen stehenden Wegeigentümer, sowie Weg- und 
Bringungsgemeinschaften einheitlich auf EUR 0,42/Laufmeter Wegstrecke mit Wirkung ab 
01.01.2024 zu erhöhen und einheitlich der VPI 2020 für den Kalendermonat Februar 2024 als 
Basiswert für die laufende Wertsteigerung festzulegen. 
Nach zwischenzeitlichen Abklärungen werden in den nächsten Tagen die nunmehrigen 
Entschädigungen für 2025 sowie die Nachzahlung des Differenzbetrages aus 2024 ausbezahlt. 
Zudem wurde ein Informationsschreiben mit detaillierter Berechnung der Radwegentschädigung 
an die jeweiligen Vertragspartner übermittelt.  
 
Der Bürgermeister erinnert an die für den 05.04.2025 angesetzten „Tirol-radelt“-Veranstaltung 
und ersucht um zahlreich Teilnahme von Mitgliedern des Gemeinderates.  
 
Weiters informiert der Bürgermeister über den Status Quo der Baumaßnahmen bei der BeachBar 
im Bereich des Walchsee-Ostufers und erläutert, dass die Baumaßnahmen im Zeitplan liegen.  
 
GR Alexander Lechthaler informiert über die für den 26.04.2025 angesetzten ASKÖ-Open in der 
Sporthalle Kössen.  
Weiters erinnert er an die für den 01.04.2025 angesetzten Dorfreinigungsaktion und ersucht um 
rege Teilnahme. 
 
Ersatz-GR Hermann Dagn informiert, dass die Energiegenossenschaft der Raiffeisenbank Kössen-
Kirchdorf bereits in Betrieb gegangen ist.  
 
Der Bürgermeister informiert, dass die nächsten GR-Sitzungen für den 07.05.2025, 04.06.2025 
und 02.07.2025 sowie die nächsten GV-Sitzungen für den 28.04.2025, 26.05.2025 und 23.06.2025 
jeweils mit Beginn um 19:30 Uhr angesetzt sind.  
 
Der Bürgermeister schließt, nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, die GR-Sitzung  
um 21:40 Uhr. 
 
 

Protokoll:  
 
Dr. Bernhard Penz e.h. 
 
 
Der Bürgermeister: Die Mitglieder des Gemeinderates e.h. 
 
Dipl.-Päd. Reinhold Flörl, BA e.h. 


